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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

II -2623 der Beilagen ZU de::! Stenographischen ProtokUil",l 

des Nationcltatcs XV. Ge .. ctz<7~1R; .:~.:io.J.: ... '" , 

Pr.Zl. 5905/16-1-1981 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

,/111'AB 

!~81 ~,iJ7- ~ 2 
zU -1-119/J 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Brandstatter und Genossen, Nr. 1179/J­
NR/1981 vom 1981 05 06, "Planung eines 
Semmering-Basistunnels". 

Ihre Anfrage beehre ich mich,wie folgt zu beantworten: 

Zu 1 und 2 

Weltweite Verknappungen von Energieressourcen und zunehmende 
Bewußtseinsbildung für Fragen der Umwelt und des Lebensraumes 
erfordern es, auch den zukünftigen Schienenverkehr nach diesen 
Gesichtspunkten auszubauen. Die aBB prüfen daher langfristig die 
betrieblichen und technischen Voraussetzungen zur Bewaltigung 
der Zukunftsaufgaben der Eisenbahn. Diese überlegungen gehen 

davon aus, daß dem energiesparenden, ökonomischen und umwelt­
schanenden Eisenbahnverkehr in Zukunft immer größere 
Bedeutung zukommen wird. Trotz topographisch ungünstiger 
Streckenverhaltnisse und einem zum Großteil aus dem 19. Jahr­
hundert stammenden Eisenbahnnetz können die aBB durch einen auf 
schnellere Beförderung im Personen- und Güterverkehr gerichteten 
Ausbau der Trassen und Beförderungseinrichtungen ihre Alterna­
tive zum energieaufwendigen und umweltbedrohenden Straßenverkehr 
noch erweitern. Insbesondere die in bezug auf die großen euro­
päischen Wirtschaftszentren geographisch ungünstig liegenden 
Bundesländer benötigen raschere und zuverlässige Verkehrsverbin­
dungen, um ihre wirtschaftlichen Standortnachteile zu mindern. 
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Angesichts der schweren Belastung unseres Landes im Straßen­
güterverkehr - österreich ist das mit Abstand am stärksten 
belastete Land Europas - liegen gegenwärtig die Investitions­
schwerpunkte der öBB beim Ausbau leistungsfähiger und moderner 
Verschiebebahnhöfe, wie etwa beim Zentral verschiebebahnhof Wien 
und dem Großverschiebebahnhof Fürnitz, die sich bereits in Bau 
befinden. Die dadurch ermöglichte schnellere Beförderung von 
Gütern auf der Schiene wird die verkehrspolitisch wünschenswerte 
Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße zur Schiene 
erleichtern. 

Während im Güterverkehr eine Beschleunigung der Transporte vor 
allem durch die in den modernen Verschiebebahnhöfen mögliche 
rasche Zugbildung und zielreine Beförderung herbeigeführt wird, 
ist es, um einen schnelleren Personenverkehr zu erreichen, not­
wendig, die Fahrgeschwindigkeiten zu erhöhen. Daher erscheint es 
unerlaßlich, die Autobahnphase im Straßenverkehr auch für den 
Eisenbahnverkehr nachzuvollziehen und bestehende Hauptstrecken 
entsprechend auszubauen. Die aBB haben daher im Jahre 1979 mit 
Vorstudien für den Ausbau der für das gesamte österreichische 
Bundesgebiet wichtigen Hauptstrecken - der Westbahn und der 
Südbahn - zu Hochleistungsstrecken begonnen. Eine dieser Vor­
studien wird auch über das Projekt eines Semmering-Basistunnels 

durchgeführt. 

Die Größe des Projektes und der gegenwärtige Stand der Projekts­
planung läßt es heute aber noch nicht zu, Fragen konkreter 
Trassierungen in einem bestimmten Ortsgebiet zu beantworten und 
zu kommentieren. Welche Trasse immer für einen Semmering-Basis­
tunnel gewählt wird, die ökonomischen und umweltschonenden Vor­
teile liegen auf der Hand. Sie bestehen 
- im Wegfall des Engpasses "Semmering-Scheitelstrecke" auf der 

traditionellen Nord-Süd-Magistrale Ost see - Warschau - Wien -
Adria 

- in der Kürzung der Fahrzeiten im Reiseverkehr bis zu 30 Minu­
ten und im Güterverkehr bis zu 50 Minuten 
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- in der Erhöhung der Anhängelasten im Güterverkehr von derzeit 
höchstens 550 t auf bis zu 1900 t 

- in der bedeutenden Einsparung an Traktionsenergie (bis zu 15 
GWh pro Jahr) 

in der Sicherung von durchschnittlich 5500 Arbeitsplätzen in 
der österreichischen Wirtschaft auf Baudauer. 

Ober die von Ihnen erwähnten Grundinteressen und allfällige 

andere Einwendungen v/ird nach Vorliegen eines Ausführungspro­
jektes im eisenbahnrechtlichen Baugenehmigungs- und Betriebs­
bewilligungsverfahren zu verhandeln sein. 

Wien, 1981 06 30 

Der Bundesminister 
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